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kaiint gemacht werden. Solche Abende finden besonders bei der Jugend
Anklang und haben um so größere Wirkung, wenn ein oder mehrere
Mitglieder (siehe unter »Sektionsnachrichten« : Orchester Freidorf) sich
dazu bereit finden, Interessenten Auskunft über das Erlernen der
Instrumente zu erteilen. Der Sport, dessen Nützlichkeit nicht übersehen
werden darf, sollte der Musikpflege nicht hinderlich sein, wenn er nicht
einen übermäßigen Teil der verfügbaren freien Zeit beansprucht oder
in Rekordsucht ausartet. Es ist aber auch überaus wichtig, daß unsere
Orchestermitglieder es den eigenen Kindern ermöglichen, ein Instrument

spielen zu lernen, sofern sie musikalisch begabt sind. In
Zweifelsfällen ist die Blockflöte ein gutes Hilfsmittel. Auch die jungen Mädchen

sollten Orchesterinstrumente lernen. Seit etwa zwanzig Jahren
haben sich die Handharmonikavereine sehr stark entwickelt, obsclion
das richtige Beherrschen der Handharmonika nicht weniger Zeit
erfordert als das Studium eines Orchesterinstrumentes, welches meistens
auch nicht so teuer ist, wie eine gute Handorgel. Wenn wir diese
Tatsache anführen, so ist es nur, um zu betonen, daß auch in weiten Kreisen

ein großes Bedürfnis nach musikalischer Betätigung vorhanden ist,
das mehr wie bisher unseren Orchestern zugeführt werden sollte.

Es sollte vor allem jedes Orchestermitglied bestrebt sein, nicht nur
sich selbst, sondern auch anderen mit seinem Musizieren Freude zu
bereiten. Dann erst, indem sie die Wunderschöpfungen der großen Meister

in möglichst vollendeter Wiedergabe einem weiteren Publikum
vermitteln, werden die Dilettantenorchester, als wichtige Kulturträger,
die ihnen zukommende Stelle im gesellschaftlichen Leben unseres Vaterlandes

einnehmen.

BEKANNTMACIT UNO

Herr Hindle gab auf seiner Kunstreise hier ein Konzert. Das
musikalische Publikum verlangt heutzutage von einem Virtuosen
Außergewöhnliches. Herr Hindle gibt solches, indem er auf dem Kontrabaß
Konzert spielt. Jeder würde irren, wenn er da ein unerhörtes Gerumpel
oder Brummen erwartete. Der Künstler überrascht auf einem von ihm
selbst verfertigten Instrument durch die Zartheit seines Oantabiles
und die Sicherheit seiner Flageoletfiguren. (Aus einer Luzerner Zeitung
vor 100 Jahren.)

Musica ewig währet,
zu lange doch keinem währt,
je mehr sie wird gehöret,
je mehr sie wird begehrt.

(Aus »Des Knaben Wunderhorn«.)
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